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LOGISTIK & VERLADER

Die derzeitige Geschäftslage wird im 
März 2009 von über 70 Prozent der 
Unternehmen der Logistikbranche als 
schlecht eingeschätzt. Das ist das Er-
gebnis der März-Umfrage der SCI Ver-
kehr GmbH in Köln. Damit wird die 
aktuelle Situation noch etwas nega-
tiver beurteilt als im Vormonat. Die 
Kosten bleiben niedrig, aber es droht 
ein Preiskampf.

Auch für die nächsten drei Monate 
bleiben die Aussichten düster. Ins-
gesamt über 80 Prozent der Befrag-
ten gehen von einer gleichbleiben-
den oder schlechteren Geschäftslage 
aus. Allerdings ist dem SCI-Logistik-
barometer zufolge an der Geschäfts-
lage des vergangenen Monats eine 
leichte Milderung des Abwärtstrends 
zu erkennen. Während im  Februar 
noch die Hälfte aller Unternehmen 
eine Verschlechterung im Vormo-
nat angaben, sind es jetzt nur noch 
 30 Prozent.

Keine Kostensteigerungen. Die Kos-
ten in der Logistikbranche sind im vo-
rigen Monat auf niedrigem Niveau ge-
blieben. Bei 73 Prozent der Unterneh-
men sind sie gleichgeblieben, bei einem 
Fünftel erneut gesunken. Zwar liegt 
dieser Wert unter dem von Februar, als 
rund ein Drittel der Unternehmen von 
gesunkenen Kosten berichtete. 

Trotzdem sei noch keine Trend-
wende in Sicht, bewerten die SCI-Ex-
perten die Lage. Für die nächsten drei 
Monate erwartet mit zwei Dritteln die 
große Mehrheit der Unternehmen, 
dass die Kosten unverändert blei-
ben. 22 Prozent gehen sogar von wei-
ter sinkenden Kosten aus. Sicherlich 
nutzen auch die Logistiker die derzei-
tige Situation, die Preise ihrer Zulie-
ferer und Dienstleister nach unten zu 
korrigieren, um ihre Kostensituation 
zu verbessern. 

Preiskampf und Insolvenz. Die Preise 
in der Logistikbranche sind weiterhin 
extrem unter Druck. Im März sind wie 
im Vormonat bei über der Hälfte der 
Unternehmen die Preise gesunken. 
Auch für die nächsten drei Monate er-
wartet ein Viertel der Unternehmen 
eine weitere Senkung. 71 Prozent hof-
fen auf zumindest unverändert blei-
bende Preise.

Von Preissteigerungen geht kaum 
ein Unternehmen aus. Sinkende Men-
gen und steigender Wettbewerb füh-
ren zu einem Preiskampf, der in der 
ohnehin niedrigmargigen Logistik-
branche für viele Unternehmen in die 
Insolvenz führen kann. 

Kürzere Laufzeiten. Die Geschäftsbe-
ziehungen in der Logistikbranche ste-
hen durch die Krise unter Druck. In 
den vergangenen beiden Jahren konn-
ten aufgrund der relativ knappen Ka-
pazitäten überwiegend mittelfristige 
Vertragslaufzeiten realisiert werden. 
Im März 2009 hat nun über die Hälfte 
aller neuen Verträge nur noch eine 
kurzfristige Laufzeit. 

Auch bei den bestehenden Verträ-
gen ist der Anteil mit mittelfristigen 
Laufzeiten deutlich zurückgegangen. 
Kurze Vertragslaufzeiten sind für um-
fassende Logistikprojekte allerdings 
nicht optimal. Denn es sind sowohl 
notwendige Investitionen als auch An-
laufschwierigkeiten bei neuen Logis-
tikprojekten einzurechnen. 

Im vergangenen halben Jahr hat 
sich die Kapazitätsauslastung bei über 
der Hälfte der Unternehmen weiter 
verschlechtert. Fast zwei Drittel der 
Unternehmen der Logistikbranche be-
richten von einer saisonal schlechten 
Kapazitätsauslastung. Dies ist ein wei-
terer Einbruch seitdem die SCI-Exper-
ten nach diesem Aspekt im Dezember 
2008 fragten. 

Bereits im Laufe des Jahres 2008 
hatte sich die Kapazitätsauslastung 

leicht verschlechtert. Auch für die 
nächsten sechs Monate werden noch 
keine deutlichen Besserungen erwar-
tet. 60 Prozent der Unternehmen hof-
fen auf eine unverändert bleibende Si-
tuation. Über ein Fünftel geht sogar 
von sinkender Auslastung aus. 

Mengeneinbrüche. Als Dienstleis-
tungsbranche von Industrie und Han-
del ist die Logistik direkt von krisen-
bedingten Umsatzeinbrüchen betrof-
fen. Besonders stark sind die Mengen 
in den Branchen Automotive und Stahl 
zurückgegangen. Hier berichtet weit 
über die Hälfte der befragten Logistik-
unternehmen von Mengeneinbrüchen 
von über 20 Prozent. 

Auch im Maschinenbau gehen die 
Mengen stark zurück. Über die Hälfte 
der Unternehmen beobachtet Men-
genrückgänge von mehr als 10 Pro-
zent. Noch wenig betroffen sind dage-
gen die Ernährungswirtschaft und die 
Konsumgüterindustrie. 

Gewinner Kontraktlogistik. Drei Vier-
tel der Unternehmen der Branche er-
warten, dass die Kontraktlogistik lang-
fristig von der derzeitigen Wirtschafts-
krise profi tieren wird. Es ist davon aus-
zugehen, dass die verladende Industrie 
ihr Outsourcing verstärken wird, um 
Kosten und Risiken zu verringern, lau-
tet die Einschätzung der SCI-Analys-
ten. „Hiervon profi tieren die Kontrakt-
logistiker, die integrierte Logistik-
dienstleistungen anbieten.“ Diese Ent-
wicklung beobachten 31 Prozent der 
befragten Unternehmen schon heute 
am Markt, 44 Prozent erwartet sie erst 
in einigen Monaten. Dem SCI-Logis-
tikbarometer zufolge gibt es dabei al-
lerdings auch einen Wermutstropfen: 
Viele der neuen Anfragen enthielten für 
die Kontraktlogistiker unrealistische 
Konditionen. DVZ 23.4.2009 (rok)

Jetzt drohen Preiskämpfe
SCI-Logistikbarometer: Kosten bleiben auf niedrigem Niveau
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Tesa will Prognosen 
verbessern

Absatzplanung Die Tesa AG, Hamburg, 
setzt künftig die Software TXT De-
mand von TXT e-solutions ein, um die 
Nachfrage nach Produkten zu ermit-
teln. Der Hersteller selbstklebender 
Systemlösungen strebt genauere Prog-
nosen an. Lieferkettenprozesse sollen  
besser gesteuert werden.

Die Bedarfsplanung, die in der Lö-
sung integriert ist, soll den Vertriebs-
mitarbeitern ermöglichen, weltweit 
Nachfragedaten zu sammeln und 
diese Informationen mit den Pla-
nern in der Zentrale abzustimmen. 
Ziel ist, durch eine bessere Progno-
segenauigkeit eine vorausschauende 
Anpassung von Beschaffung, Produk-
tion und Verteilung an die Marktent-
wicklung zu erreichen. Eine weitere 
Funktion ist die Lagerbestandsopti-
mierung durch dynamische Anglei-
chung des Sicherheitsbestandes an 
die Nachfrage. Das Unternehmen er-
wirtschaftet ein Viertel seines Umsat-
zes im Konsumgüterbereich den Rest 
im Industriesektor. DVZ 23.4.2009 (rok)

 www.txtgroup.com

DB zufrieden
mit Resonanz

Aktion Über 400 Gäste besuchten DB 
Schenker vorige Woche am Tag der 
Logistik. Das Unternehmen gewährte 
bundesweit einen Blick hinter die Ku-
lissen von Containerterminals, Logis-
tikzentren, Servicestellen und Rangier-
bahnhöfen. Die Resonanz der Teilneh-
mer war dem Vernehmen nach durch-
weg positiv. Überrascht zeigten sich 
viele Teilnehmer über die Komplexität 
und Aufgabenvielfalt logistischer Ab-
läufe. „Damit haben wir unser Ziel er-
reicht, ein besseres Verständnis logis-
tischer Dienstleistungen zu schaffen“, 
bilanzierte Dr. Norbert Bensel, im Vor-
stand der DB Mobility Logistics AG 
verantwortlich für das Ressort Trans-
port und Logistik. DVZ 23.4.2009 (rok)

 www.tag-der-logistik.de

AIM bietet 
Richtlinien für RFID

Veröffentlichung Die „International Or-
ganization for Standardization“ (Iso) 
hat Sicherheitsrichtlinien für die Ra-
diofrequenzidentifi kation (RFID) ver-
öffentlicht. Die genaue Bezeichnung 
des Iso-Dokumentes (Technical Re-
port: TR) lautet: „ISO/IEC TR24729-
4, Information technology – Radio fre-
quency identifi cation for item manage-
ment – Implementation guide lines – 
Part 4: Tag data security.“

Das Dokument kann im Internet-
shop des Industrieverbands für Auto-
matische Identifi kation, Datenerfas-
sung und Mobile Datenkommunika-
tion, AIM Deutschland, bezogen wer-
den. Der Preis beträgt 98 USD.

Die Grundlagen zu diesem Iso-Do-
kument wurden in der internationalen 
RFID Expert Group REG bei AIM Glo-
bal erarbeitet. Ziel war es, eine syste-
matische Methode bereitzustellen, mit 
deren Hilfe der nichtautorisierte oder 
versehentliche Zugriff auf Daten auf 
RFID Tags und in RFID-Systemen ver-
hindert werden kann. DVZ 23.4.2009 (rok)

 www.aimglobal.org/estore

Acceleor untersucht 
Auswahlkriterien

Umfrage Das Beratungsunterneh-
men Acceleor befragt derzeit Logistik-
anbieter, Personaldienstleister und 
Hersteller zum Thema Mehrwert-
leistungen in der Logistik. Auftrag-
geber setzen mitunter viele Dienst-
leister ein, weil die Beschränkung 
auf einen großen Auftragnehmer zu 
unfl exibel ist. Das Management meh-
rerer Dienstleister wiederum bedeutet 
mehr Aufwand. Die Umfrage soll nun 
klären, welches die wichtigsten Kri-
terien bei der Dienstleisterauswahl 
sind und wie viele Anbieter zum Ein-
satz  kommen. Der kurze Fragebogen 
ist auf der Homepage des Unterneh-
mens zu fi nden. DVZ 23.4.2009 (rok)

 www.acceleor.com

Virtuelle 
Kommissionierung

Planung In einem virtuellen Labor an 
der Technischen Universität München 
lassen sich Kommissioniervorgänge 
in einer Lagerhalle abbilden. Es un-
terstützt die Dimensionierung manu-
eller Kommissioniersysteme. Es las-
sen sich vorab genaue Aussagen über 
die Pickleistung treffen. „Im Gegen-
satz zu den bisher bekannten, meist 
bildschirmbasierten zweidimensio-
nalen Darstellungsmedien steht bei 
der Virtuellen Realität der Mensch 
im Mittelpunkt“, sagt Lehrstuhlinha-
ber Prof. Willibald Günthner. Der An-
wender soll sich als Bestandteil der 
virtuellen Welt fühlen und dadurch 
ein besseres Verständnis für die Mo-
delle  erlangen. 

Das „Virtual Reality Labor“ konn-
ten Interessierte in der vorigen Woche 
am Tag der Logistik besichtigen. Un-
ter dem Titel „Logistik hautnah – For-
schung und Anwendung im Logistik-
Innovations-Zentrum“ hatte das Insti-
tut eingeladen. Der Lehrstuhl für För-
dertechnik, Materialfl uss und Logistik 
informierte über seine aktuellen For-
schungs- und Entwicklungsprojekte. 
Das virtuelle Labor könne auch „für 
die Planung digitaler Fabriken und die 
Schulung von Logistikmitarbeitern 
eingesetzt werden“, erläuterte Prof. 
Günthner.  DVZ 23.4.2009 (rok)

Das SCI-Logistikbarometer ist ein Indikator, der 
die aktuelle brancheninterne Wirtschaftslage und 
künftige Entwicklung zeigt. Initiator ist die SCI 
Verkehr GmbH in Köln. Im Juni  startete das 
Barometer mit der Befragung von  Logistikun-
ternehmen, die in Bezug auf Größe und Produkte 
repräsentativ sind. www.sci.de

TERMINVORSCHAU

Sonntag, 26. April

Hamburg: 14. Internationale Kar-
tellkonferenz (bios 28.4.), Bundes-
kartellamt, Bonn, 
Fax: 0228/94 99 -144

Montag, 27. April

Düsseldorf: Risikomanagement 
im Einkauf (bis 28.4.), Bundesver-
band Materialwirtschaft und Logis-
tik, BME, Frankfurt/Main, 
Fax: 069/30 83 81 89

Mittwoch, 29. April

Brüssel: European Truck Parking 
Conference, Faber Maunsell AECO; 
Belfast, Irland,
Tel.: 0044/161 92 78 05 www.dvz.de
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Wie stark sind die Mengenrückgänge, die Sie in den verschiedenen Branchen beobachten?

Quelle: SCI Verkehr GmbH
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... mit der ökonomischen Speditions- und Logistiksoftware DISPONENTplus.

Mit dem integrierten CO2-Rechner können Sie ab sofort die CO2-Emissionen
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Grüner geht´s doch ...
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Fordern Sie noch heute Ihre kostenlose Gastkarte an: www.weberdata.de    

From Road to Sea
Multi-Modal im Shortsea-Service

Robert Kukla GmbH
www.Kukla-Spedition.com

Transport
ist eine Frage des Kopfes...

LKW • Fährplätze – europaweit

www.transcamion.de
Tel. +49 / 89 / 89 60 73-0 od. DW 95

LKW-Fähren für

Gefahrgut-Transporte

laut „IMCO Klassifizierung“

von der Ölfarbe bis zu Sprengstoff –

auch Fähren mit offenem Oberdeck

Die Spielsteine für
Ihre Logistik-Software

www.soloplan.de
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